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Christentum neu gelesen

Lesen heißt interpretieren. Gerade der Glaube for-
dert uns immer wieder heraus, das Überlieferte in 
unserem Kontext neu zu verstehen. Mit unserer 
theologischen Reihe mit Prof. Dr. Oliver Wintzek 
(KH Mainz) laden wir Sie dazu ein, die lebendige 
Bedeutung des christlichen Glaubens neu zu ent-
decken und gemeinsam zu diskutieren, was sie 
uns heute zu sagen hat.

MONTAG, 14. OKTOBER 2024 | 19:00 UHR
„Kirche“ weckt gegenwärtig eher negative Assoziationen. Sie 
ist als theologische Größe unverzichtbar, doch heißt dies 
nicht, dass sie auf eine unveränderliche Gestalt festgelegt 
ist. Der Vortrag mit anschließender Aussprache möchte auf-
zeigen, dass die Kirche nur aufgrund ihrer Anpassungsfähig-
keit bis heute überleben konnte.

MONTAG, 16. DEZEMBER 2024 | 19:00 UHR
„Berufung“ klingt zunächst recht fromm und weckt Assozia-
tionen eines göttlichen Auserwähltseins. So sehr sich dies 
im kirchlichen Jargon etabliert hat, so sehr ist doch kritisch 
zu hinterfragen, was Berufung meinen könnte. Der Vortrag 
mit anschließender Aussprache möchte darauf hinweisen, 
dass sich hinter Berufung ein eher fragwürdiges Gottesbild 
verbirgt.

MONTAG, 03. FEBRUAR 2026 | 19:00 UHR
„Kreuzesopfer“ tritt nach wie vor als gängige Interpretation 
des Karfreitags auf. Gleichwohl ist es auffällig, dass lehrmä-
ßig nie definiert wurde, was die Erlösung mit den Tod Jesu 
von Nazareth zu tun haben könnte. Der Vortrag mit anschlie-
ßender Aussprache möchte die Rede vom Kreuzesopfer 
kritisch sichten und alternative Verstehensmodelle ins Spiel 
bringen.


